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DÜRMENTINGEN (sz) - Als zum 1.
September deutschlandweit Azubis
ihre Karrieren begannen, war auch
Paul in Dürmentingen um 16 junge
Mitarbeiter reicher – so viele wie
lange nicht mehr. Da sich bei der
Personalsuche in der Vergangenheit
des Öfteren der Fachkräftemangel
bei Außendienstmonteuren und
Programmierern bemerkbar mach-
te, ist eine logische Konsequenz,

selbst für den Nachwuchs zu sor-
gen.

Im Juni 1925 begann der erste Me-
chaniker bei Max Paul in Dürmentin-
gen seine Lehrzeit. Damit blickt die
Paul-Maschinenfabrik auf eine lange
Tradition bei der Berufsausbildung
zurück. Schon von Anfang an setzt
das oberschwäbische Familienunter-
nehmen auf eine fundierte Ausbil-
dung zur Nachwuchssicherung.

Um hochwertige und zuverlässige
Holzbearbeitungsmaschinen,Spann-
ausrüstungen und Litzenheber zu
produzieren, sind motivierte und
leistungsfähige Mitarbeiter ein
wichtiger Erfolgsfaktor im interna-
tionalen Wettbewerb. Daher ver-
steht man die Ausbildung als Investi-
tion in die Zukunft. Beim eigenen
Nachwuchs kann später auf qualifi-
zierte Arbeitskräfte zurückgegriffen

werden, die bereits mit dem Pro-
duktspektrum und der Organisation
im Unternehmen vertraut sind. 

Außerdem sieht man die Ausbil-
dung im eigenen Haus als Teil der ge-
sellschaftlichen Verantwortung, jun-
ge Menschen bei der Suche nach ei-
nem beruflichen Startplatz zu unter-
stützen. Damit leistet Paul nicht nur
einen wirksamen Beitrag zur Inte-
gration der Jugendlichen in die mo-

derne Berufs- und Arbeitswelt, son-
dern lernt auch die potenziellen Ar-
beitskräfte von morgen schon heute
kennen.

Das Ausbildungsangebot für jun-
ge Frauen und Männer ist vielfältig
und reicht vom Industriemechaniker
über den Mechatroniker bis zu den
Kaufleuten und technischen Pro-
duktdesignern. Außerdem bietet
Paul ein DHBW-Studium in Elektro-

technik/Automation sowie die Aus-
bildung zum Fachinformatiker an.

Unter den neuen Azubis befinden
sich zehn Industriemechaniker, drei
Mechatroniker, ein technischer Pro-
duktdesigner, eine Industriekauffrau
sowie ein Fachinformatiker für An-
wendungsentwicklung. Mit viel Mo-
tivation und Engagement können sie
dazu beitragen, dem Fachkräfteman-
gel keine Chance zu geben.

Die neuen Auszubildenden mit ihren Ausbildern, stehend von links: Rudolf Frick (Ausbildungsmeister), Josef Dreher (Ausbildungsmeister), Thomas Abt (Industriemechaniker), Luca Kinzinger (Mechatroniker), Thomas Hempelt
(Industriemechaniker), Christoph Mayer (Technischer Produktdesigner), Andreas Schirmer (Industriemechaniker), Felix Moosbrugger (Industriemechaniker), Jakob Brauner (Industriemechaniker), Robin Burkard (Fachinformatiker
für Anwendungsentwicklung), Natalie de Dominicis (Bürokauffrau), Michael Spöcker (Ausbilder) und Thomas Selig (Ausbilder); sitzend von links: Robin Kuchelmeister (Industriemechaniker), Florian Wagner (Industriemechaniker),
Nico de Dominicis (Industriemechaniker), Felix App (Mechatroniker), Julian Diesch (Mechatroniker), Julian-Noah Hoffmann (Industriemechaniker), Marc Buchmann (Industriemechaniker). FOTO: PAUL

Paul begrüßt die neuen Auszubildenden
16 junge Männer und Frauen starten in Dürmentingen ins Berufsleben

RIEDLINGEN (sz) - Am 1. September
war es wieder soweit: Acht junge
Menschen begannen ihre Ausbil-
dung bei der Unternehmensgruppe
Linzmeier. Um den neuen Auszubil-
denden den Weg in das Berufsleben
zu erleichtern, fanden auch in die-
sem Jahr wieder Einführungs- und
Kennenlerntage statt.

Zu Beginn erwartete die neuen
Auszubildenden eine dreitägige
Schulung im Info-Center der Haupt-
verwaltung Riedlingen. Hierbei
wurden die verschiedenen Produkt-
gruppen der Firma Linzmeier vor-
gestellt und es erfolgte die Einfüh-
rung in das SAP- und EDV-System
des Unternehmens. Weiterhin stan-
den allgemeine Informationen zur
Ausbildung, die Unfallverhütungs-
vorschriften und ein Rundgang
durch das Produktionswerk Ried-
lingen auf dem Plan.

Anschließend ging es nach Erb-
stetten-Ehingen ins Schullandheim
Vogelhof. Hier kamen alle Auszubil-
denden der Unternehmensgruppe
zusammen. Nach einer kurzen Ein-
weisung durch Personalleiterin Bet-
tina Ermler wurde das Tagespro-
gramm unter dem Motto „Schlag

den Azubikollegen“ – in Anlehnung
an die TV-Show „Schlag den Star“ –
von zwei Auszubildenden des zwei-
ten Lehrjahrs übernommen. Bei
kreativen Spielen mussten sich zwei
Teams gegeneinander beweisen
und dabei feststellen, dass sich im
Team auch unlösbar erscheinende
Aufgaben bewältigen lassen.

Zum Ausklang gab es am Abend
ein gemütliches Beisammensein am
Lagerfeuer mit Stockbrot. Das Ein-
führungsseminar war ein voller Er-
folg und ermöglichte den Azubis,
sich untereinander, aber auch die
Unternehmensgruppe Linzmeier
kennenzulernen, hieß es als Fazit
von den Verantwortlichen.

Erst einmal ins Schullandheim
Einführungstage der neuen Auszubildenden bei Linzmeier

Im Schullandheim in Erbstetten-Ehingen trafen die neuen Azubis auf die
„alten Haasen“. FOTO: LINZMEIER

RIEDLINGEN (sz) - Zum 1.September
hat Feinguss Blank elf junge Erwach-
sene als neue Auszubildende be-
grüßt. Im Rahmen einer Einfüh-
rungswoche bereiteten diese in
Teams Präsentationen über das Un-
ternehmen vor. 

Auf diese Weise lernten sie wäh-
rend den ersten Tagen die Unterneh-

mensstruktur und die verschiedenen
Aufgabenbereiche der Organisation
kennen. Die Ergebnisse wurden er-
folgreich der Geschäftsführung, dem
Führungsteam, dem Betriebsrat und
den Ausbildern präsentiert. Dieses
„Heranführen“ an den Ausbildungs-
betrieb soll das fachübergreifende
Verständnis und die ganzheitliche

Betrachtungsweise der Auszubil-
denden stärken. Durch gezielte In-
terviews der Führungskräfte und das
Erfragen von Zusammenhängen zwi-
schen den einzelnen Produktions-
schritten konnten die Projektteams
schnell einen ersten Überblick ge-
winnen.

Mit Hilfe von verschiedenen Se-
minaren hatten die neuen Auszubil-
denden zusätzlich in dieser ersten
Woche die Gelegenheit einen guten
Einstieg in das Berufsleben zu fin-
den. Zum Abschluss der Einfüh-
rungswoche hatten die elf jungen
Männern und Frauen nochmals Ge-
legenheit, sich gegenseitig, die Aus-
bilder und alle anderen Auszubil-
denden besser kennenzulernen. Bei
einem Team-Building-Tag in den
„Escape Rooms“ Mengen wurde
nicht nur das „Wir-Gefühl“ gestärkt,
sondern auch die Geschicklichkeit
beim Lösen von Aufgaben gefördert.

Mittlerweile haben alle Auszubil-
denden ihre Einführungswoche er-
folgreich abgeschlossen und werden
in ihren Fachbereichen integriert.
Aktuell befinden sich 46 Auszubil-
dende bei Blank. 

Feuer und Flamme für Feinguss
Riedlinger Firma Blank begrüßt elf neue Auszubildende

Die elf neuen Azubis haben ihre Einführungswoche bei Blank absolviert.
FOTO: FEINGUSS BLANK

LANGENENSLINGEN (sz) - Auch bei
der Firma Böhmer in Langenenslin-
gen hat am 1. September das neue
Ausbildungsjahr begonnen. Zur Ver-
stärkung unseres Teams hat man
vier neue Auszubildende als Metall-
bauer und Feinwerkmechaniker be-
grüßt. 

Beim jährlichen zweitägigen
Lehrlingsausflug hatten die Auszu-
bildenden bei einem abwechslungs-
reichen Programm die Möglichkeit,
sich gegenseitig kennenzulernen.
Der Ausflug wird traditionell von
den Auszubildenden im dritten Aus-
bildungsjahr selbst geplant und or-
ganisiert. Das diesjährige Pro-
gramm beinhaltete eine Betriebsbe-
sichtigung bei der Firma Carthago
in Aulendorf und einen Besuch im
Dornier-Museum in Friedrichsha-
fen.

Im ersten Lehrjahr erlernen die
Azubis in der Ausbildungswerkstatt
mit modern eingerichteter Lerninsel
alle Grundfertigkeiten. Danach wer-

den sie auf alle Bereiche im Betrieb
verteilt. Dort arbeiten sie mit erfah-
renen Facharbeitern zusammen, so-
dass sie früh den Bezug zu Ferti-
gungsabläufen bekommen. Dadurch

ist gewährleistet, dass die Auszubil-
denden bestens auf das spätere Be-
rufsleben vorbereitet sind und die
speziellen Anforderungen des Be-
triebes heute und in Zukunft kennen. 

Das Azubi-Quartett
Böhmer Langenenslingen freut sich über neue Metallbauer und Feinwerkmechaniker

Die neuen Azubis bei Böhmer (von links): Manuel Fruh, Daniel Born, Lukas
Fuchsloch und Leo Bücheler. FOTO: BÖHMER

DÜRMENTINGEN (sz) - 1945 gegrün-
det, ist die Schlegel GmbH in Dür-
mentingen heute ein weltweit agie-
rendes Unternehmen mit Vertriebs-
niederlassungen in Österreich und
Singapur sowie Exporten in über 80
Länder auf allen fünf Kontinenten.
Fünf neue Auszubildende und eine
DHBW-Studentin ergänzen seit dem
1. September das Mitarbeiterteam.

Am Begrüßungstag ging es nach
der Vorstellung, einem Firmenrund-

gang und der Sicherheitsunterwei-
sung in das Erwin-Hymer-Museum
nach Bad Waldsee. Dabei konnten
sich die neuen Auszubildenden, ihre
Ausbildungspaten sowie die Ausbil-
der kennenlernen. Nach einer Füh-
rung durch das Museum ging es im
Anschluss in das anliegende Muse-
ums-Restaurant, um den Tag mit ei-
nem gemeinsamen Essen abzu-
schließen. Am darauffolgenden
Werktag begann die Ausbildung in

den entsprechenden Abteilungen.
Die Ausbildung bei der Firma Ge-

org Schlegel besitzt immer schon ei-
nen hohen Stellenwert. Es freut die
Firmenleitung deshalb besonders,
dass Nicole Hummel ihre Ausbil-
dung als Fachkraft für Lagerlogistik
in diesem Jahr mit einem Preis für ei-
nen Notendurchschnitt von 1,5 abge-
schlossen hat. 

Neu ab dem Ausbildungsjahr 2017
ist die Ausbildung von jungen Men-
schen mit Flüchtlingshintergrund.
Abbas Esfandiari kam im Dezember
2014 als Flüchtling nach Deutsch-
land. Nach erfolgtem Hauptschulab-
schluss beginnt er nun – nach einem
berufseinführenden Praktikum – ei-
ne Ausbildung als Maschinen- und
Anlagenführer. 

Die Kernkompetenzen der Georg
Schlegel GmbH sind die Entwick-
lung und Produktion von Befehlsge-
räten, Meldeleuchten und Reihen-
klemmen. Erweitert wird das Pro-
duktportfolio mit Bussystemen, Ge-
häusen, Endschaltern,
Bedientableaus und Funktionsbau-
steinen. Einen hohen Anspruch bei
der Entwicklung neuer Produkte
stellt Schlegel auch an das Design.
Über 90 nationale und internationa-
le Awards bestätigen die hohe De-
signkompetenz, darunter der Ger-
man-Design-Award.

Vom Flüchtling zum Azubi
Georg Schlegel GmbH begrüßt fünf neue Azubis und eine DHBW-Studentin

Die neuen Schlegel-Azubis nebst Preisträgerin Nicole Hummel (von links):
Jacqueline Koch (Fachkraft für Lagerlogistik), Cheyenne Benz (DHBW-
Studentin), Fabian Lemke (Industriekaufmann), Max Arutjunjan (Werk-
zeugmechaniker), Abbas Esfandiari (Maschinen- und Anlagenführer).

FOTO: GEORG SCHLEGEL GMBH
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